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Mieter fordern Transparenz

Eine Zierde ist der in die Jahre ge-
kommene Waschbeton-Look der
Hausnummer 12 für Großburgwe-
dels Fußgängerzone längst nicht
mehr. Ein Baugerüst verheißt jetzt
Abhilfe – aber hinter der Fassade
gibt es Ärger.

voN MArTiN LAuBEr

GrossBurGWEdEL. Eigentlich
sind alle erwartungsfroh: Zweiein-
halb Jahre, nachdem die bundes-
weit tätige Immobilien-Fondsge-
sellschaft ZBI das Haus erworben
hat, sollen jetzt fällige Reparaturen
vorgenommen, die Fassade saniert
und neu angestrichen werden.

Allerdings: Die Kommunikation
zwischen der in Bremen ansässi-
gen Hausverwaltung mit Ge-
schäftsinhabern im Erdgeschoss
und zumindest einem Teil der 13
Wohnungsmieter scheint verbes-
serungswürdig. Als Max Risch am
Mittwochmorgen sein Kosmetik-
studio im Hinterhaus betreten
wollte, tropfteWasser von denBret-
tern eines in der Frühe aufgestell-
ten Baugerüsts. Die Fassade war
mit einem Druckstrahler gereinigt
worden, dabei war Wasser auch
durch Fensterritzen in eine Woh-
nung und in einen Briefkasten ge-
drungen. „Kein Mensch weiß, was
passiert“, ärgert sich Risch. Vor

dem Eingang seines Geschäfts
stand eine Riesenpfütze. Einen
Rechtsanwalt habe er jetzt einge-
schaltet, um über Art und Umfang
der Renovierungspläne informiert
zu werden. „Schließlich geht es
um unsere Existenz.“
Auch Mandy Ristenpart, die im

selben Gebäude an der Fußgän-
gerzone seit zehn Jahren einen
Frisiersalon betreibt, begehrt mitt-
lerweile über einen Anwalt Aus-
kunft aus Bremen. Vor zwei Wo-
chen war vor dem Schaufenster ih-
res Geschäfts ein Baugerüst aufge-
stellt worden – ohne Ankündi-
gung, wie sie sagt. Getan hat sich
bis gestern noch nichts. Fragen ih-

rer Kunden, was passiert, könne
sie nicht beantworten.
Die Bremer City Hausverwal-

tung widerspricht der Darstellung.
Über den Hausmeister seien zu-
mindest einige Mieter im Haus
über die geplante Sanierung infor-
miert worden. Ein Fachunterneh-
men sei beauftragt, kleine Schä-
den auszubessern. Anschließend
bekomme die Fassade rundum „ei-
nen schönen Anstrich“, so die Ge-
schäftsleiterin.
Für dieMieter habe die Renovie-

rung Vorteile, denn die Mieten –
bislang laut Hausverwaltung un-
terhalb des Mietspiegels – würden
anschließend nicht erhöht.

Immobilienfonds lässt Wohn- und Geschäftshaus an der Von-Alten-Straße renovieren

das Baugerüst
vor dem
Friseursalon
von Mandy
ristenpart
(großes Bild)
steht seit zwei
Wochen. Was
geplant ist, sei
auch ihm nicht
mitgeteilt
worden, sagt
Max risch
(kleines Bild,
links). Mieterin
sabine
Kaminski freut
sich darauf,
dass undichte
stellen an der
Fassade
verschwinden
sollen.
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Huelsz: vorgezogene Koalitionsrunde
voN MArTiN LAuBEr

GrossBurGWEdEL.Außer FDP-
Landtagskandidatin Christiane
Hinze lauschte auch ihr CDU-Mit-
bewerber Rainer Fredermann den
Ein- und Aussichten des liberalen
Wirtschaftsministers Jörg Bode.
Eine „vorgezogene Koalitionsrun-
de“ sah FDP-Parteichefin Isa Hu-
elsz darin und setzte dabei mal
eben einen schwarz-gelben Wahl-
sieg am 20. Januar 2013 voraus.
Was Wunder, dass der Minister

am Mittwochabend vor anderthalb
Dutzend Zuhörern im Marktkie-
ker Argumente abspulte, warum
die Landesregierung Bestätigung
verdiene: Niedersachsen, das Land
mit der dynamischsten Wirt-
schaftsentwicklung; Schwarz-
Gelb, derGarant für eineVerkehrs-

infrastruktur, die der Wirtschaft
den Rahmen für Ansiedlungen
und neueArbeitsplätze biete; neun
Jahre Entschuldungspolitik mit
der schwarzen Null im Blick.
Den Schlagzeilen vom Tage

über das Bildungsabsteigerland
Niedersachsen hielt Bode die his-
torisch beste Lehrerversorgung
entgegen. Die Beratung der Eltern
bei der Schulwahl könne verbes-
sert werden, den freien Elternwil-
lenwollten die Liberalen aber nicht
infrage stellen.
Kritischen Fragen zur Energie-

wende wich der Fachminister nicht
aus. Er sprach von einer „überhas-
teten Gesetzgebung der Moral,
nicht der Vernunft“ mit handwerk-
lichen Fehlern. Netz- und Kraft-
werksbau müssten synchronisiert
werden. Die Zukunft der Energie-

gewinnung in Biogasanlagen sieht
Bode in der Verwertung von Bio-
masseresten. Der Kampf um
Ackerflächen müsse zugunsten
der Nahrungsmittelproduktion be-
endet werden. In Sachen Y-Trasse
versprach er einen offenen Dialog
auch darüber, wo der „sinnvolle

Abzweig“ zum künftigen Dreh-
kreuz in Lehrte verlaufen soll. Offi-
zielle Varianten gibt es nicht, mög-
lich ist auch eine Güterumgehung
im Burgwedeler Norden. Richt-
schnur für die Wahl der Trasse sei,
dass möglichst wenige Menschen
belastet werden, sagte Bode.

Auch CDU-Kandidat kommt zur Wahlkampfveranstaltung mit FDP-Minister Jörg Bode

Landtags-
kandidatin
Christiane
Hinze und
Wirtschafts-
minister Jörg
Bode nehmen
an der
Aussprache im
Marktkieker
teil.
Lauber

Verein plant für
Weihnachten
WETTMAr. Der Förderverein des
Musikzuges der Ortsfeuerwehr
Wettmar trifft sich am Montag,
5. November, um 19.30 Uhr im
Feuerwehrhaus, um den Weih-
nachtsmarkt zu planen. car

Wettmar feiert
Dorfabend
WETTMAr. Junge und ältere Ver-
treter des Künstlernachwuchses
aus Wettmar werden sich am
Sonnabend, 10. November, beim
Dorfabend in der Westerfeldhalle
präsentieren. Der Männergesang-
verein bietet ab 19 Uhr dem Nach-
wuchs eine Bühne und verspricht
den Zuschauern ein abwechs-
lungsreiches Programm, das sich
sehen und hören lassen kann. Für
das leibliche Wohl stehen ein klei-
ner Imbiss und diverse Getränke
bereit. Im Anschluss an die Auf-
tritte der Künstler wird die Rock-
band Green Lemon auch die hart-
näckigsten Tanzmuffel von den
Stühlen zu reißen versuchen.
Der Eintritt kostet zehn Euro.

Karten gibt es bei Tintenklecks
und amWettmarer Kiosk. Der Vor-
verkauf läuft. Kurzentschlossene
können aber auch an der Abend-
kasse bezahlen. car

Betrüger auch
an EC-Automat
in Wettmar
WETTMAr/HANNovEr. Mit Bil-
dern aus einer Überwachungska-
mera sucht die Polizei nach zwei
Männern, die im Verdacht stehen,
mit einer gestohlenen EC-Karte
mehrfach Geld an Bankautomaten
abgehoben zu haben – darunter
auch am 9. März in der Sparkas-
senfiliale an der Hauptstraße in
Wettmar.
Opfer ist ein hannoversches

Ehepaar, dem seine neue EC-Karte
sowie der PIN-Brief aus demBrief-
kasten gestohlen worden waren
und das am 12. März auf die unbe-
rechtigten Abhebungen aufmerk-
sam wurde. Erst gestern, nach
Ausschöpfung aller anderen Er-
mittlungsansätze, hat die Polizei
Hannover Bilder aus der Überwa-
chungskamera der Wettmarer
Bankfiliale für eine Öffentlich-
keitsfahndung freigegeben.
Einer der Betrüger war unmas-

kiert, trug Bluejeans, dunkle Schu-
he und eine halblange graue Jacke.
Er ist Anfang 20, schlank und hat
kurze dunkelblonde Haare. Ein
Komplize trug ebenfalls eine dun-
kelblaue Jeans, graue Sneakers
und eine schwarze Lederjacke. Der
füllige Mann hatte das Gesicht mit
einer schwarzen Haube maskiert.
Wer Angaben zur Identität der Tä-
ter machen kann, wird um Hin-
weise an die Polizei unter Telefon
(05 11) 1 09 55 55 gebeten. mal

in Wettmar fotografiert: so sieht
der unmaskierte Betrüger aus.
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